
FormPRO: Ansatz und Schlüsselkonzepte  



FormPRO – auf einen Blick  

Ziel  Relevanz und Qualität des Qualifizierungsangebots ist verbessert 
(Schwerpunkt: Bauwirtschaft) 
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Wirkun-
gen 

Erhöhte Qualifizierungsbereitschaft & Beschäftigungsfähigkeit sowie 
verbesserter Übergang von Qualifizierung in Arbeit 

 

Interven-
tionsbe-
reiche 

Mittel 

Entwicklung / Umsetzung von Qualifizierungsangeboten; Übergang in Arbeit 

BB: Politik & Strategie 

Identifizierung / 
Spezifizierung 
von Qualifizie-
rungsbedarf 

Entwicklung 
modularer 

Qualifizierungs-
programme 

Prüfung und 
Zertifizierung 

Bedarfsorientier-
te Umsetzung 

von BB-
Programmen 

Qualitätsmanagement 

Übergang von 
Qualifizierung 

in Arbeit 

Capacity Development 

Personalentwicklung 
(Fach- / Führungskräfte) 

Organisations-
entwicklung 

Moderation von 
Stakeholder 

Dialogen 
etc. 



Spezifizieren des Qualifizierungsbedarf 

Identifizieren und 
spezifizieren des 
Qualifizierungs-

bedarfs 

 Sozialer Bedarf 

 Bedarf des Arbeitsmarktes  
(qualitativ und quantitativ) 

Dimensionen 

Schlüssel-
elemente 

Die Identifizierung und Spezifizierung von Qualifizierungsbedarf muß 
sowohl Arbeitsmarktfragen als auch die soziale Nachfrage berücksichtigen. 

 Analyse relevanter sozialer Aspekte des 
Bedarfs 

 Identifizierung von Berufen, die die 
Bauwirtschaft in Angola benötigt 

 Identifizierung der “Kunden”-Zufriedenheit 
mit beruflicher Bildung (baseline) 

 Definition von Berufsprofilen, die die 
beruflichen Anforderungen am 
Arbeitsmarkt beschreiben 

 Identifizierung von weiteren Beschäfti-
gungspotentialen sowie relevanter 
Aspekte des Übergangs von 
Qualifizierung in Arbeit 

 Akzeptanz durch die Stakeholder 
 Angemessenheit und Realisierbarkeit 
 Anschlußfähigkeit 

Schlüssel-
faktoren 

FormPRO in a nutshell

Objective Relevance and quality of TVET offers are improved
(main focus: construction sector)
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Impact Increased TVET readiness, employability and
transition from TVET to employment

Focal 
Areas

Means

TVET design and provision,TVET to employment transition

TVET Strategies & Policies

Identifying
and

specifying
demand

Developing
modular 
TVET-

programmes

Assessment
& 

Certification

Demand 
oriented
TVET-

delivery

Quality Management

TVET to
employment

transition

Capacity Development

Developing
capacities of

personell

Developing
capacities of
organizations

Facilitating
stakeholder dialogue



Spezifizieren des Qualifizierungsbedarfs – wichtig für einen 
                   angepaßten Ansatz 

 Stakeholder werden in den gesamten Prozeß involviert 
 Der Privatsektor wird als ebenbürtiger Partner akzeptiert 
 Standards werden als gemeinsam getroffene Vereinbarungen 

verstanden 

Ein Ansatz muß von den Stakeholder akzeptiert werden. Er sollte pragmatisch und 
darauf ausgerichtet sein, ein funktionierendes Model zu entwickeln, das erst einmal 
erprobt und optimiert wird, bevor es in die Verbreitung geht. 

Schlüsselfaktoren... ...und entsprechende Empfehlungen 
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  Akzeptanz durch 
    die Stakeholder 

  Angemessenheit, 
    Realisierbarkeit 

  Anschlußfähig- 
    keit 

Schlüssel-
faktoren 

 Berufsprofile reflektieren nur Arbeitsplatz und Arbeitsprozeß 
bezogene Charakteristika 

 Pragmatismus wird zum Leitprinzip erhoben. Es wird keine 
Perfektion angestrebt 

 Konzentration auf wenige prioritäre Berufe anhand derer 
funktionierende Modelle entwickelt werden 

 Auswahl eines internatioal anerkannten Verfahrens (z.B. DACUM) 
 Nutzung regionaler und internationaler Standards als 

Vergleichsbasis 
 Einbindung von internationalen Kurzzeit-Experten 



Spezifizierung des Qualifizierungsbedarfs:  
Berufsprofile / Verbindung zum Arbeitsmarkt und BB-Perspektiven  

Arbeitswelt (z.B. in der Bauwirtschaft) 
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Curriculum Entwicklung 

Materialentwicklung für Qualifizierung, 
Ausbilder und Lernen (etc.) 

    Charakteristika von Arbeitsplatz und Arbeits- 
     prozessen 
     Referenz für Qualifizierungsprogramme (Aus- 
     gestaltung, Umsetzung und Prüfung gemäß  
     Berufsprofil)  

Perspektive: 
Arbeitsmarkt 

Perspektive: 
BB-System 

Ausgestaltung von Qualifizierungs-
Programmen 

(Erst-)Ausbildung und Weiter-/Fortbildung 

Prüfungen 
(Assessment) und 

Zertifizierung  



Spezifizierung des Qualifizierungsbedarfs – Entwicklung von 
                                                                            Berufsprofilen 

Berufsprofile sollte regelmäßig überprüft und angepaßt werden, damit sie die Veränderung am 
Arbeitsmarkt reflektieren können (kontinuierlicher Verbesserungsprozeß). Nichtsdestotrotz ist gleichzeitig 
ein Innovationsprozeß notwendig, um sich neuen Entwicklungen stellen zu können, die durch die 
existierenden Berufe nicht abgedeckt werden können.  

Milestone: 
Anerkanntes 
Berufsprofil 

 

Kontinuier-
liche Verbes-

serung 

Innovations 
Prozeß 

 
Identifizierung & 
Kategorisierung 

 von Berufen  

 
Spezifizierung eines 

Berufsprofils je 
Beruf 

Fertigstellung 
der Berufs-

profile 

Startphasen der Entwicklung von Berufsprofilen 

Quality Management  

Internationales 
Bench-marking 



Spezifizierung des Qualifizierungsbedarfs – Entwicklung von Berufs- 
         profilen nach DACUM 

Unternehmen 
DACUM 

Workshop 

Fachkräfte/ 
Experten ihres 

Berufs  

Internationale Experten mit 
entsprechender Industrieerfahrung 

Hauptaufgaben 
und Tätigkeiten, 

die erbrachte 
werden müssen 

(Duties and Tasks 
Chart) 

Ergebnisse 

Detaillierte 
Beschreibung der 
Tätigkeiten (Task 
Analysis Sheet) 

Dies stellt eine Anpassung des 
ursprünglichen DACUM Ansatzes 
dar, um zukünftige Anforderungen 
und wirtschaftiche Entwicklungen 
mit zu berücksichtigen 

Spezifizierung der Charakteristika durch 
Experten aus dem Wirtschaftssektor 

 
Identifizierung & 
Kategorisierung 

 von Berufen  

 
Spezifizierung 
eines Berufs-

profils je Beruf- 

Fertigstel-
lung der 

Berufsprofile 

Startphasen der Entwicklung von Berufsprofilen 

Quality Management  

Internationa-
les Bench-

marking 



Entwicklung modularer Qualifizierungsprogramme – im Überblick 

 FormPRO in a nutshell

Objective Relevance and quality of TVET offers are improved
(main focus: construction sector)
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Impact Increased TVET readiness, employability and
transition from TVET to employment

Focal 
Areas

Means

TVET design and provision,TVET to employment transition

TVET Strategies & Policies

Identifying
and

specifying
demand

Developing
modular 
TVET-

programmes

Assessment
& 

Certification

Demand 
oriented
TVET-

delivery

Quality Management

TVET to
employment

transition

Capacity Development

Developing
capacities of

personell

Developing
capacities of
organizations

Facilitating
stakeholder dialogue

 Erstausbildungsprogramme 
 Fortbildungsprogramme 

 
Dimensionen 

Schlüssel-
elemente 

 Analyse der Anforderungen (z.B. beschrieben im 
DACUM Chart) aus pädagogischer Perspektive  
sowie nach Lernkiterien  

 Herleitung einer Übersicht von Lernergebnissen / -
Lernzielen 

 Festlegen von Inhalten für Theorie und Praxis 

 Einschätzen der benötigeten Zeit 

 Festlegen modularer Lernpakete und 
Qualifizierungsprogramme unter Berücksichtigung 
der Vorgaben des (zukünftigen) BB-Systems 

 Weitere Spezifizierung der Qualifizierungspro-
gramme 

 Berücksichtigung sozialen Bedarfe wie aber auch 
der Nachfrage des Arbeitsmarktes 

 Ermöglichen von Entwicklungspfaden (z.B. life long 
learning and berufliche Karrierewege) 

Schlüssel-
faktoren 

Nachfrage orientierte, modulare Qualifizierungsprogramme werden aus den  
beruflichen Anforderungen eines DACUM charts abgeleitet und berücksichtigen  
Lernkriterien und andere pädagogische Grundlagen  
 

Entwickulng 
modularer 

Qualifzierungs-
programme  



Entwicklung von Qualifizieungsprogramme: Nachfrage orientiert und 
          modular 

 

1 
• Identifizieren von allgemeinen, Kompetenzniveau übergreifenden Anforderungen 
• Identifizieren von Kompetenzniveau spezifischen Anforderungen 

2 
•  Herleiten eines Überblicks über Lernergebnisse / - Ziele (Spektrum) 
•  Definierenvon erforderlichen Kern-Lerninhalten (Theorie und Praxis) 

3 
• Einschätzen der benütigten Unterrichtsyeit (Vollzeit-Äquivalente)  

Abweichungen sind auf Grund z.B. unterschiedlicher Eingangsqualifikationen möglich 

4 
• Festlegen von Lernzielen und diesbezüglicher Kern-Inhalte in Module 

(allgemeine sowie Kompetenzniveau übergreifende und spezifische Module) 

5 
•  Zusammenstellung von Modulen für die Erstausbildung / Qualifizierungsprogramme 
•  Spezifizierung (z.B. Reihenfolge, Art der Umsetzung, Methode, Umfang, Dauer) 

Arbeitswelt  

Nachfrage der 
Arbeitgeber 

(= erwartete BB-Ergebnisse) 

Berufe 
z.B. Elektriker 

 Vorarbeitet 

 Kompetenzniveau  1  
 Kompetenzniveau  2 
 Kompetenzniveau  3  

 Helfer 

beruflicher 
Kariereweg 

Weitere Anforderungen 
(sozial und 

bildungsspezifisch) 

DACUM Charts: Elektriker  
mit Kompetenzniveau  1 - 3 
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Nachfrage orientierte Module und modulare 
Qualifizierungsprogramme 

 Berücksichtigung von Lernkriterien und andere pädagogische Grundlagen 



Prüfung & Zertifizierung – Dimensionen, Schlüsselelemente und  
                                             Schlüsselfaktoren 

 Prüfung beruflicher Kompetenzen  
(Wissen, Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Arbeitsverhalten) 

 Erteilen eines beruflichen Zertifikats  

Berufliche Prüfung und Zertifizierung sollte unabhängig vom Qualifi- 
zierungssystem sein. 

 Legaler, organisatorischer und konzeptioneller 
Rahmen: 
• Prüfungs- und Zertifizierungssystem 
• Akkreditierungsinstitution und Assessoren 
• Prüfungskonzept und Prüfungsaufgaben 

 Capacity development 

 Fähigkeit, Prüfungen abzulegen und zu doku-
mentieren, einen Beruf entsprechend dem 
Berufsprofil in der Arbeitswelt auszuführen 

 Ermöglichen von beruflicher Mobilität und 
Lebenslangem Lernen 

 Freier Zugang zu beruflichen Prüfungen 
 Anerkennung von früher erworbenen beruflichen 

Kompetenzen 
 Prüfung auf der Basis von Berufsprofilen 
 Allgemein akzeptierte Zertifikate 
 Unabhängige Assessoren 
 Schlüsselrolle von Arbeitgebern 

Dimensionen 

Schlüssel-
elemente 

Schlüssel-
faktoren 

Berufliche 
Prüfung und 
Zertifizierung 

FormPRO in a nutshell

Objective Relevance and quality of TVET offers are improved
(main focus: construction sector)
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Impact Increased TVET readiness, employability and
transition from TVET to employment

Focal 
Areas

Means

TVET design and provision,TVET to employment transition

TVET Strategies & Policies

Identifying
and

specifying
demand

Developing
modular 
TVET-

programmes

Assessment
& 

Certification

Demand 
oriented
TVET-

delivery

Quality Management

TVET to
employment

transition

Capacity Development

Developing
capacities of

personell

Developing
capacities of
organizations

Facilitating
stakeholder dialogue
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Ergänzungsmodule 
(optional) 

Arbeitswelt (z.B. in der Bauwirtschaft) 

Berufsprofile 

Berufe 

Hauptaufgaben und Tätigkeiten eines Berufs 
 entsprechende Umsetzungskriterien, notwendiges 

    Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie Ar- 
    beitsverhalten, Werkzeuge und Ausstattung etc. 

Berufliche 
Prüfung 

(Assessment) 

Berufliche 
Qualifizierungsprogramme 

Arbeitserfahrug 

Anerkennung früher erworbener 
Kompetenzen 

+ 

Berufliche Prüfung und Zertifizierung 

bestanden 

Erteilung 
eines 

beruflichen 
Zertifikats 

Beschäftigung 

Weiterbildung 

 in Bezug auf Berufs- 
    profile 

 durch unabhängige 
    Assessoren  

 Schlüsselrolle der  
    Arbeitgeber 

 Fähigkeit, einen Beruf 
entsprechend dem 
beruflichen Standard 
auszuführen 
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